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Die Entdeckung des Feuers
Das Forum Würth Chur bietet 
Workshops für Gross und Klein 
an. Kerzenziehen und das Er­
folgsprogramm «Glanz und Glo­
ria» des Comedyduos Sutter und 
Pfändler fügen sich trefflich in 
die Thematik. In der Ausstellung 
Urgeschichte lernt man zuerst 
einmal die steinzeitlichen Techni­
ken der Feuererzeugung. Dane­
ben unterrichten sachkundige 
Schützen den Umgang mit prä­
historischem Pfeilbogen. Oder 
man springt in den Alltag von  
römischen Legionären. Einen 
Einblick in das audiovisuelle Ar­
chiv von Fotografien, Film- und 
Tondokumenten der Mediathek 
Graubünden gewinnt man in der 
Fundaziun Capauliana. «Men­
schenbilder» behandelt ausser­
dem eine Sonderausstellung der 
Fundaziun.

Highlights im Marsöl
Die Galerie Luciano Fasciati zeigt  
in der Ausstellung «Kreatur» 

Der Leuchtturm von Alexandria 
war eines der sieben antiken 
Weltwunder. Ihn können die  
Verantwortlichen des Bündner 
Kunstmuseums nicht präsentie­
ren. Sehr wohl aber die Bauge­
schichte der Villa Planta. Ihr 
Bauherr war lange Zeit im ägypti­
schen Alexandria als Kaufmann 
tätig. Das Haus öffnet auch des­
halb verschiedene Fenster in den 
Orient. Raubtieren kommt das 
Bündner Naturmuseum auf die 
Schliche. Wir lernen sie etwa in 
einer aberwitzigen Geschichte 
von Gion Mathias Cavelty und 
Robert Grossmann kennen. Im 
Rätischen Museum dreht sich al­
les um Gift und Ernährung. Es 
gibt mörderische Häppchen. Wer 
will, kann sich zum «diplomier­
ten Vergifter» ausbilden lassen 
kann. 

Vor Anker am Theaterplatz
Ein Heimathafen der Bündner 
Kulturlandschaft ist auch das 
Theater Chur. Diesen Langen 
Samstag wartet das Haus mit 
einem Musikmärchen von Mau­
rice Ravel auf: Flurin Caviezel 
erzählt «Mutter Gans». Auf dem 
Theaterplatz erklingen Jahr­
marktorgeltöne, und der Abend 
gehört mit «Steep» dem Tanz 
auf einer Wendeltreppe. Wer 
möchte nicht einmal ein Fixge­
stirn am Firmament der Krea­
tiven sein? Zum Beispiel als  
Mitglied des Jungen Orchesters 
Graubünden in der Postremise. 
Ebenfalls in der Postremise: der 
rätoromanische Literat Leo Tuor 
und die Pianistin Vera Kappeler. 
Zum Abschluss spielt das en­
semble le phénix Boccherinis 
«Nächtliche Musik auf den Stras­
sen von Madrid».

Der Lange Samstag am 16. November verspricht wieder 12 Stunden  
Kultur in all ihren Facetten. Unter dem Motto «Leuchttürme und  

Lichterglanz» warten die 14 Häuser und zwei Gäste, der Verein Chur 
tanzt und die Galleria Arrivada, mit einem erlebnisreichen Programm auf. 

Die siebte Ausgabe im Zeichen von 
Leuchttürmen und Lichterglanz

Werke von Marianne Engel, hu­
ber.huber und Isabelle Krieg. 
Dazu passende Lesungen gibt es 
von der Journalistin Ursina Traut­
mann und vom Hausautor Andri 
Perl zu hören. Nebenan, in der 
Bar des Hotels Marsöl, präsen­
tiert die Galerie zusammen mit 
Weekly Jazz Karaoke. Als Gast 
darf sich dieses Jahr unter ande­
rem die Galleria Arrivada am 
Langen Samstag präsentieren. 
Die auf zeitgenössische italieni­
sche Kunst spezialisierte Galerie 
von Luisa Miriam Ferrario zeigt 
skulpturale Werke von Jacopo 
Candotti aus Bozen. Im Podi­
umsgespräch kann man sich mit 
der Kunstvermittlerin Martina 
Oberprantacher austauschen.

Feuerwerk im Auditorium
Linard Bardill und Bruno Bran­
denberger gastieren im GKB Au­
ditorium und zünden für die Kin­
der ein «Best of»-Feuerwerk. Am 
Abend geht Bardill zusammen 
mit der Kammerphilharmonie 

Graubünden der Lyrik von Else 
Lasker Schüler auf den Grund. 
Lieder von Tom Waits singt Jaap 
Achterberg in der Klibühni. Der 
Schauspieler hat einfach Lust 
drauf und lässt sich von Profimu­
sikern unterstützen. Davongeflo­
gen wird am Nachmittag mit der 
kleinen Hexe im Figurentheater 
von Esther und Vincenzo Laroc­
chia. Die Kulturbar Werkstatt ist 
fest in der Hand der Slam-Poe­
sie. Lara Stoll und Gabriel Vetter 
präsentieren ihre Wortflut. Da­
zwischen feinfühliges Songwri­
ting von Douglas Dare.

Dancing Stars
Im Nähmaschinenmuseum an 
der Pulvermühlestrasse wird auf 
neuen, alten und ganz alten Näh­
maschinen für den Samichlaus 
gebastelt. Ein Film und Führun­
gen rollen zudem die Geschichte 
der Nähmaschine auf. In einem 
Glas Wein schmeckt man die 
Sonne eines ganzen Jahres. Das 
Weinbaumuseum testet den 
Gaumen des Publikums im alten 
Torkel an der Neubruchstrasse. 
Quintinò liefern dazu einen 
Soundtrack mit Volksmusik aus 
der ganzen Welt. In den Genuss 
der Gastfreundschaft des Langen 
Samstags kommt auch der  
Verein Chur tanzt. Die Churer 
Tanzschulen Axelrod, Tanzerina, 
Tembea und Sevillanas y más be­
schwingen den grossen Saal des 
Hotels Drei Könige mit den Be­
wegungen Tanzes.� n

Tickets für den Langen Samstag 
sind bei Chur Tourismus im 
Bahnhof und von 12 bis 24 Uhr 
an den Kassen der beteiligten 
Häuser erhältlich. Weitere Infos 
unter www.langersamstag.ch�

Spass für Jung und Alt: Am Langen Samstag kann man die vielfältigen Angebote der  

Churer Kulturhäuser kennenlernen.

Vorsprung durch Technik ist der 
Anspruch, dem sich die Marke 
Audi verpflichtet hat. Der Audi 
S3 legt in seiner nunmehr dritten 
Generation die Messlatte bei den 
kompakten Sportwagen ein wei­
teres Mal höher. Den neuen Audi 
treiben 300-Turbo-Pferde aus 
einem Zweiliter-Vierzylinder an. 
Von 0 auf 100 «rennt» der Wa­
gen in 5,1 Sekunden. Über man­
gelnde Durchzugskraft kann man 
sich also nicht beklagen, der se­
rienmässige Allradantrieb bringt 
Ihnen ausserdem eine hohe 
Spurtreue sowie verbesserte 
Traktion. 
Die überragenden Leistungswerte 
und die ausgesprochen sportli­
chen Eigenschaften sind nur die 
eine Seite des S3. Das Design un­
terstreicht die Dynamik aus jeder 
Perspektive. Kraftvolle Sportlich­
keit definiert auch den Innen­
raum: das optionale abgeflachte 
Multifunktions-Sportlederlenkrad, 
der S-Schaltknauf, der S-spezifi­
sche Start-Stop-Knopf sowie die 
Pedalen aus gebürstetem Edel­

Der neue Audi S3, ein Sportler mit Charakter   

stahl. Einsteigen und die Welt 
neu entdecken! Benzinverbrauch 
kombiniert: 6,9 l/100 km, CO2-
Emission kombiniert: 159 g/km, 
Preis ab 53 300 Franken. Gerne 
beraten wir Sie in unserem mo­

dernen Audi-Showroom an der 
Rossbodenstrasse und laden Sie 
ein, unsere Audi-Modelle Probe 
zu fahren. 
Das Amag-Audi-Team präsentiert 
den neuen Audi S3: Alfredo Sant­

angelo, Markenverantwortlicher, 
Eric Spescha, Verkaufsberater, 
Daniel Galliard, Geschäftsführer, 
André Degrell, Kundendienstbera­
ter, und Sascha Miladinovic, Kun­
dendienstberater (v.l.n.r.).

Die neuen Audi S3 und S3 Sportback.
Mehr Details erfahren Sie bei uns.

Audi S3 und S3 Sportback, 2.0 TFSI, S tronic, Normverbrauch gesamt: 6,9 l/100 km, 159 g CO2/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g/km), Energieeffi  zienzkategorie: E.

 Jetzt Probe fahren  

AMAG Chur
Rossbodenstrasse 14 –16, 7000 Chur
Tel. 081 286 48 48, www.chur.amag.ch


